
Reformation 173

Gemeinde (Kirche); Nationalismus: Zfiordnung der Kirche den einzelnen
Volkstümern.

Zur Erneuerung des mönchiıschen Lebens 1M Sınne der Spiritualisierung und prak-
tischen Aktivierung außerten sıch der Mönch Dıonysiatıs und der Leıiter der
Apostoliki Diakonia, rot. Phytrakis. (Zum Verlauf der Panorthodoxen Gregor
Palamas-Feiern un deren Echo 1n der Gesamtorthodoxie siehe „Informationen Aaus>s
der Orthodoxen Kirche“ NS 1960, 2, hg VO Kırchlichen Außenamt der Evange-
lischen Kırche 1n Deutschland).

Frankfurt/M. Hildegard Schaeder

NicholasCabasılas CommentaryontheDivineLiturgy, transl. by
Hussey, Mc Nulty, Intr. French London (SECHK) 1960 T, 120 O geb

sh. 18/6
Der VWiıederentdeckung der byzantınıschen Theologie des Jh tragt auch die-eng-

lısche Übersetzung der bıs heute eINZ1g dastehenden Beschreibung un Deutung der
„Göttlichen Liturgie“ des Nıkolaos Kabasılas Rechnung, eines Zeıiıtgenossen un
Anhängers VO  3 Gregor Palamas (zu dieser posıtıven Beurteilung der Beziehung der
beiden sroßen Theologen des Jh kommt Schlufß uch Beck, Byz Hand-
buch IL, München 1959 FD gyegenüber gegenteiligen AÄußerungen 267 u.,. S.)
Eıine französis.  C Übersetzung hatte Salavılle bereits 1943 1n Parıs veröffentlicht.

1e VO  w} Patriarch Jeremi1as 1L VO  3 Konstantinopel 1ın seiınem Brietwechsel MIt den
Tübinger Theologen 1573 übernommenen Stücke finden sich deutsch 1n ! „Wort
un Mysteri1um“, Dokumente der Orth Kıirchen ZUuUr kum Frage, IL Der Brief-
wechsel ber Glauben und Kirche MS 7zwischen den Tübinger Theologen un:
dem Patriarchen VO  3 Konstantinopel, hg VO Außenamt der EKD, Wıtten 1958,

PE vgl 52)
Dı1e flüssige englische Übersetzung kommt dem Verständnis des Lesers durch

kleine nı gekennzeichnete) Glättungen und erklärende Zusätze9 el
sıch doch auch eichte Verdunkelungen und Verschiebungen des theologischen Gehaltes
ergeben können. Seıiten Einführungen (S wırd die „Göttliche Lichtschau“ der
Hesychasten fälschlich als Schau des „Göttlichen Wesens“ bezeichnet) un: Auszuge
Aaus dem englischen 'Text der Chrysostomos-Liturgie vervollständigen die Publikation
Z einemuHandbuch über den orthodoxen Gottesdienst für den gebildeten Laıien.

ankfurt/M. Hildegard Schaeder

Reformation
Bibliographie de 1a Reforme Ouvrages de 1940 1‘;55.

Hrsg. VO  a der Commuissıon internationale d’histoire ecclesiastique comparee
seın du Comite international des sc1ences historiques. Deuxieme fasc.: Belgique.
Suede Norvege. Danemark. Irlande. Etats-Unis d’Amerique. Leiden Brill) 1960
158 S brosch hfl —— Troisieme tasc.: Italie. Espagne. Portugal. Leiden (Brill)
1961 138 S: brosch. hfl —,—
Erfreulich schnell schreıtet diese NEUEC Biblio raphie Zur Geschichte der Reform und

der Reformation Tall.: rel Jahre nach Ers einen des ersten Heftes (Deutschland
und Niederlande) können schon die Hefte und angezeıgt werden, die den wissen-
schaftlichen Ertrag der FE 1940 bis 1955 24US NEeuUnN anderen Ländern festhalten sol-
len Weiıtere Listen werden vorbereitet, und die Herausgeber Willaert, Bak-
huizen V den Brınk, Rıtter, J.-R. Palanque, S Halkin, Pacaut planen,
diese Publikation 1n ehn- Jahres-Abständen für alle in Frage kommenden Läpderherauszubringen.
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174 . Literarische Bgriéhtq un: Anzgigen
Daiß 1€e5 eın außerordentlich verdienstliches Unternehmen iSt, braucht kaum be-

CONT B werden. Wer zweıteln möchte, wırd vielleicht besser durch eine einzıge ahlals durch Janges Theoretisieren überzeugt: die Bibliographie de Ia Reforme erfaßt inden re1i bisher vorgelegten Heften ber 000 Titel, on denen mehr als 300 aufHeft und enttallen. hne spezielle bibliographische Hılfsmittel kann durch 1eseFlut VO  3 Publikationen kein halbwegs verlä{fßlicher Weg gefunden werden. Geradeweıl nıemand diese Massen VO  w Lıteratur Zanz übers  auen und zugleich wıssenschaft-ıch verarbeiten kann, bedürfen WIr derartiger Bıbliographien.Ihren weck ertfüllen reilich 1Ur die Bibliographien, Iso Zusammenstellun-
SCH,;, die nıcht 1Uur Materioponie bedeuten, sondern Fragestellungen AaNTFESCNH,die weıterhin 1mM Rahmen des Erstrebten vollständig sind, uf, deren TıtelangabenINa sıch außerdem verlassen kann, und die schließlich durch eın Regıster CI -schlossen sind. Deshalb MU: bei Bibl1ographien die Kritik diesen vıer PunktenFragestellung, Vollständigkeit, Rıchtigkeit, RegisterDafß der Rezensent die hinter dieser Bibliographie stehende Frage na der kirchen-geschichtlichen Einheit des Zeıtalters der Retorm für cehr ftruchtbar hält, wurde be-reıits bei der Besprechung des Heftes beton vgl B 6 (1959) 331 f das aller-dings ın Bezug auf den zweıten Punkt (VOdes Registers Verbesserungsmöglichkeiten Iständigkeit) Mängel und 1ın der Anlagenthielt. Erfreulicherweise siınd daraus be-reits Konsequenzen SCZOZCN worden un liegt 1U  } nahe fragen, ob Heft unddie Kıinderkrankheiten des Heftes vermıeden haben Der Rezensent kann darauf
Nnur eine Teilantwort gveben: eın Urteıl, ob die Tıtel in Heft un! vollständig un!falls vollständig richtig sind, lıegt nıcht 1n seiner Kompetenz. Hıerzu WIFr: INan dıeFachkritik der einzelnen Länder abwarten mussen. Im Grofßen un: Ganzen scheint JEdoch das 1St der Eindruck die Bıbliographie de la Reforme miıt Heft unın Bezug auf Vollständigkeit und Rıtigkeit der Titel den Anforderungen, die manstellen mufs, entsprechen.

Das 1n Heft angewandte Prinzip 1St beibehalten worden. Jedes He S67 Iso
Aaus mehreren, unabhängig voneınander erarbeiteten un benützenden Teıilen, 1ndenen nach dem Provenienzprinzip die 1mM Berichtszeitraum erschienene Liıteratur 1nalphabetischer Ordnun
erschlossen WI1Ird.

aufgeführt und durch eın ggsondertes Regıster für jeden el
Heft beginnt miıt dem eıl Belgien (386 Nummern). Arbeiten ber den Jan-SeN1ISMUS sınd nıcht mi1t  K aufgenommen worden, weil die zeıtliche Obergrenze von1648 stark durchbrochen würde un! aufßerdem für dieses Problem spezielle biblio-graphische Hilfsmittel vorhanden siınd. Die wiıissenschaftliche Verantwortung für deneil Belgien liegt bei Leon-E. Halkin Besondere Mühe 1St auf den Index verwendetworden. Es folgt der VO  3 Arne Palmquist un Göran Keduall bearbeitete eıl Schwe-den MIt 123 Nummern. Wenn INan edenkt, da Belgien einwohnermäßig iıcht schrvıiel größer 1St als Schweden, zeıgt die relativ kleine ahl VO  w Tiıteln, daß Retform undReformation oftensichtlich Skandinavien viel wenıger Interesse erwecken als ınWest-Europa. Erstaunlich gering 1St nämlich die Zahl der 1n Norwegen erschienenen AÄAr-beiten:Einar Mollands Liste zählt Nur 20 Nummern, dafß sıch eın Register erübrigte.Und uch iın Dänemark (Bearbeiter: Henry Bruun) 1LLUr weni1g erschienen (63 Titel,durch Register erschlossen). Außerordentlich rührig 1St. dagegen der cker 1n Irlanddurchpflügt worden: Aubrey Gwynn Sr konnte 196 Nummern zusammenstellen,das kleine Irland hat ebensovie]l publiziert W 1e die reı skandinavischen Na-tiıonen I8 P Den Löwenanteil 1mM Heft beanspruchen natürlich die US  > 1990Titel, Bearbeiter Raymond Albright Namen- un Sachregister sind Jer eben-WI1Ie 1m eıl Belgien un W1e durchgehend 1mM Heft ın einem einzıgen AlphabetZUSAMMENZEZOEN. Dieses Vertahren 1St begrüßen. Dankbar WIF| der Benutzeruch anerkennen, daß einıge Sachtitel Zzut aufgegliedert sind, doch könnte dieses Prin-Z1p noch ıntensiver angewendet werden (etwa: Aufgliederung der Stichworte Jesuılts,Politics, Reformation, Renaıssance, Spirituality, United Kingdom).

Eine verbesserte Auflage des Heftes 1St
Heft oebén_ erschienen. Sie ;oll 1m korpmend;njeser Zeitsd;r/ifl gewürdigt werden.
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175Z Reformation
Viele eutsche Hist‘orikeé' dürften überrascht se1ın, dafß die reı südeuropäischen

Länder allein das He tüllen! Die Bibliographie für Italien haben Paolo Brezzı und
Eugeni0 Dupre-Theseider angefertigt. S1e bringt 549 Tıtel Das Register 1St 1m
sentlichen Namenregister un: enthält relatıv wen1g Sach-Stichworte bekanntlich 1St
die iıtalienische Forschung Ja mehr biographisch als problemgeschichtlich eingestellt.Wesentlich umfangreicher 1St. die Liste der Titel für Spanıen. ose Vıves hat 1490 Num-

aufgeführt un! durch eın Register erschlossen, das neben dem Regıster für Bel-
z1en den Bearbeitern der künftigen Hefte LT Vorbild dienen könnte. Da(ß der An-
teıl der 1n Portugal erschienenen Publikationen geringer se1n mufß, 1St verständlich.
Antonıo da OSAYTLO betonte, dafß se1ne Bibliographie ıcht W1C eigentlich ge-wünscht vollständig sel. Wenn S1E trotzdem 498 Tıtel enthält, 1St das ein Beweıis für
die alite Anteilnahme der
tormation. portuglesischen Hıstoriker Themg Reform und Re-

Biıbliographien w1e die vorliegende sınd nıcht NUr Arbeitsmittel und Handwerks-
ZCUS der künftigen Forschung, sondern zugleich eın interessantes Stück zeitgeschicht-licher Quelle Aber auf dieses Problem näher einzugehen, würde den Raum einer An-
zeige WeIlt übersteigen. Au ware 6S ratsam, mıt einem vergleichenden Urteil noch
Warten, bis weniı1gstens Heft (Frankreıch und N:  an erschienen sind. Da weiterhin
angekündigt ISt, da{ß ebenfalls tür Osterreich Polen un! die Schweiz entsprechendeBibliographien vorbereitet werden, darf der Wunsch ausgesprochen werden, da{ß auch
die übrigen Länder Ostmittel- und UOsteuropas, ber auch Lateinamerikas, sich die-
SCIN wichtigen und nützlichen Unternehmen beteiligen mOgen.

Bonn Konrad Repgen

45 Franz Georg Kaltwasser: Dıe zeitgenössischen Luther-Drucke der
Landesbibliothek Cobur Miıt einem Anhang: Luther-Handschriften in CoburgKataloge der Landes ibliothek Coburg 1V) Coburg Landesbibliothek) 1961
218 S, OS! PE
Be1 jeder wissenschaftlichen Arbeıt steht 1119  z zunächst VOr der Frage Ww1ie 1St

um die Quellen ZU Thema bestellt? Die NtWOrt hieraut entscheidet ber die
Durchführbarkeit des Planes. Eıine Klärung der „technischen Voraussetzungen“ 1St
Iso das bei jeder historischen Arbeıt: ber auch alle anderen Diszıplinen können
dieser Grundlage nicht Je weıter 1L1EA  w siıch thematisch VO der Gegen-
WAart entfernt, schwieriger gestaltet sich die Lösung des bibliographischen Pro-
blems Für das Jahrhundert kann INa ıcht ehr auf die allgemeinen Bücher-
verzeichnisse zurückgreifen; ann beginnt die mühevolle und viel Zeit verschlingendeJagd nach dem einzelnen Band FEın jeder wırd da seine leidvollen Erfahrungengemacht haben

Nun siınd Wır tür das ja‚hrhundert‚ für das Zeıtalter der Reformation, 1ın
eıner weıtaus günstigeren Sıtuation. Der Schottenloher (1956. stellt eine e1n-
malige Sammlung sämtlicher reformationshistorischen Quellen und der Sekundär-
lıteratur für die Jahre A dar. Er wird durch die „Bibliographie de la
Reforme. 1648“ die Beiträge Aaus den Jahren NVEei-
mehrt. elIt 1960 stehen auch wieder die „Bibliothek Knaake“ (Leipzıg1906/07) und das „ Verzeichnis einer Sammlun VO nahezu 3000 FlugschriftenLuthers un seiner Zeitgenossen“ (Leipzig 1870S 1n photomechanischem Na
druck ZUr Verfügung. Und ließe sich och manches nennen. Miıt diesen Hilfsmitteln
haben WIr Jedo: YST die bibliographisch SCHAUCH Titel ermuittelt. No: wıIissen WIr
nıcht, sich die betreffende Schrift jetzt befindet. Und wieder meınt IMNan, allen
Schwierigkeiten eNtTIroNNeEN sSeiIN: die Weimarer Gesamtausgabe der Werke MartınLuthers verzeichnet ıcht 1LUFr die verschiedenen Drucke der jeweiligen Schrift, SON-
ern Z.U yroßen eıil auch deren Fund- un! Aufbewahrungsorte. ber leider ISt.
auf diese Angaben kein voller Verlaß. Einesteils wurden bei der Herausgabe der
nıcht alle Bibliotheken erfaßt (wıe es bei Coburg der Fall war), anderenteıls haben
sıch die Besitzverhältnisse und die Bestände der Bibliotheken ach nahezu hgndert


